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Musikalisches Band
quer durch die Welt

Der „Weltkärntner“-Verein
mit über 500 Kärntnerinnen
undKärntnern in 53 Ländern
hat nun eine eigene Hymne
aus drei Kompositionen, die
die Jury überzeugten. Heute

gehen sie online.
Von Elke Fertschey

dem Aufruf in der Kleinen
Zeitung sofort den Kompo-
nisten Gerd Schuller an, um
gemeinsame Sache zu ma-
chen. Den Slogan der Welt-
kärntner „In derWelt zuhau-
se, in Kärntn daham“ über-
nahm er und stellte sich vor,
in der Ferne Heimweh nach
Kärnten zu haben. Die dabei
auftauchenden Bilder habe
er in Worte umgewandelt,
schildert Jug, der die ers-
ten Strophen auf Backpapier

lung und gleichzeitig Ver-
bundenheit mit den Wur-
zeln. „Mangeht imLeben sei-
ne Wege, der Wind der Ver-
änderung treibt einenweiter,
die Eltern bleiben jedoch im-
mer prägender Bestandteil“.
Auch die sprachliche Vielfalt
Kärntens hat Wutte einge-
baut und sieht sein Lied als
Appell gegenKurzsichtigkeit
und Engstirnigkeit.
Autor Peter Jug rief nach

„Kärnten, i bin und bleib
dei Kind“ hat Markus Wutte
sein selbst getextetes und
komponiertes Lied genannt.
„Es ist berührend, hat Bezug
zu Volkskultur und Vielfäl-
tigkeit und regt zum Nach-
denken an“, meint Heissen-
berger. Wutte, Musiker aus
Köstenberg, hat mit seinem
Text versucht, zu erfassen,
was Weltkärntner ausmacht:
persönliche Weiterentwick-

Wenn eine Sänge-
rin und ehemali-
ge Chorleiterin
auf die Idee

kommt, Kärntner und Kärnt-
nerinnen in allerWelt zu ver-
netzen, liegt es nahe, auch
eine Art Weltkärntner-Hym-
ne als verbindendes Element
für die über 500 Mitglieder
des Vereins „Weltkärntner“
in 53 Ländern derWelt schaf-
fen zu wollen. So initiierte
Vereinsmitgründerin und
Geschäftsführerin Margit

Heissenberger einen
Wettbewerb für Mu-
sikschaffende, die Tra-
dition, Heimatbe-
wusstsein und Welt-
läufigkeit melodisch
verbinden sollten.
Drei Monate nach

dem Aufruf – auch in
der Kleinen Zeitung –
konnte sich die inter-
nationale Jury über 32
qualifizierte Einrei-

chungen freuen, erzählt Juro-
rin Anita Hilpert, die in
Augsburg lebt. „Weil die
Qualität so hoch war, haben
wir uns auf drei gleichwerti-
ge Songs geeinigt“. Sie reprä-
sentieren unterschiedliche
Musikrichtungen und sollen
als Weltkärntner-Kompositi-
on um die Welt gehen. Der
Start ist heute, die Songs ge-
hen auf der Weltkärntner-
Homepage online.

dem
undlungund bleib

Thomas, Dag-
mar und Lukas
Obernosterer
(oben) im Stu-
dio in St. Veit.
Unten die No-
ten ihres Lie-
des PRIVAT (2)

Jug schrieb auf
Backpapier
(ganz rechts)
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ANZEIGE

kritzelte. „Der Text muss
rhythmisch sein“, sagt Schul-
ler, der einen „modern und
poppig“ klingenden Ohr-
wurm, der die Tradition des
Kärntnerliedes nicht außer
Acht lässt, machen wollte.
Als Interpreten konnte er
Markus Petek aus St. Veit ge-
winnen. Dieser Stimme stell-
te Schuller ein gemischtes
Kärntner Quartett gegen-
über. „Es haucht dem Lied
die Kärntner Seele ein“.

Der dritte Song „Wenn wir
Weltkärntna singan“ spiegelt
die Internationalität der
„Weltkärntner“ besonders
wider. Produziert wurde er
in St. Veit und Los Angeles,
wo Lukas Obernosterer als
Adam Lukas als Film- und
Fernsehkomponist tätig ist.
Der Text stammt von Dag-
mar Obernosterer.
ImAusland lebendeKärnt-

ner und Kärntnerinnen san-
gen den Refrain aufs Handy
und schickten die Aufnah-
men an den Verein. Daraus
wurde ein Videoclip ge-
mischt. „Das war sehr auf-
wendig“, erinnert sich Heis-
senberger, die vielemotiviert
hat. Die Kompositionen sol-
len bei „Weltkärntner“-Ver-
anstaltungen und online ver-
bindend wirken. „Ein musi-
kalisches Band quer durch
die Welt, das die Heimat
nicht vergessen lässt“.

Ziel: Kärntnern und Kärntnerinnen in al-
ler Welt eine Plattform für Austausch, Ko-
operation und Know-how-Transfer zu bie-
ten. Vernetzungmit Kärntner Unterneh-
men, Unterstützung bei Rückkehr.
www.weltkaerntner.at

Verein „Weltkärntner“
MarkusWutte
(links) regtmit
seinem Lied
zumNachden-
ken an, Gerd
Schuller wollte
einen Ohr-
wurmmit Tra-
ditionWUTTE/RAUCH
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